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Eines der bemerkenswertesten Dinge am jüngsten Konflikt im Nahen Osten –
der nun, wenn auch nur sporadisch, durch Diplomatie abzuebben scheint –
ist der vergleichsweise geringe Einfluss auf die Rohöl- und Erdgaspreise
[Außer in Deutschland, wo dieser Grund willkommen war, die Preise ggü.
dem Ausland stark anzuheben – Der Übersetzer wohnt hier]  Dies ist
überraschend, da der Krieg mit dem Iran zu dem lange befürchteten Worst-
Case-Szenario für die globalen Energiemärkte mit der Schließung der
Straße von Hormus geführt hat.

Obwohl rund 20 % der weltweiten Rohöl- und Flüssigerdgaslieferungen
(LNG) seit fast vier Monaten von Engpässen betroffen sind, sind die
globalen Öl- und Gaspreise weniger stark gestiegen als erwartet – viel
weniger stark als beim Ausbruch des Russland-Ukraine-Krieges im Jahr
2022 – und haben sich schnell normalisiert, als die
Friedensverhandlungen an Fahrt gewannen.

Man muss China die Verantwortung anrechnen: Die auf fossile
Brennstoffe ausgerichtete Energiepolitik ist der Hauptgrund.
Klimaschützer loben zwar Pekings hohe Investitionen in Wind- und
Solarenergie, Elektrofahrzeuge und andere saubere
Energietechnologien, doch handelt es sich dabei größtenteils nur um
einen grünen Anstrich für die auf Kohlenwasserstoffen basierende
Wirtschaft des Landes. Im Jahr 2025 wurden etwa 78 % des
Primärenergiebedarfs des Reichs der Mitte durch fossile Brennstoffe
gedeckt.

Chinas Gesamtverbrauch an Kohle, Rohöl und Erdgas hat sich seit 1985
fast versechsfacht – darunter ein Anstieg von 27 % im letzten Jahrzehnt
– und zeigt derzeit keine Anzeichen einer Trendwende. Um mit der
prognostizierten Nachfrage Schritt zu halten, hat das Land seit 2015
seine heimische Kohlenwasserstoffproduktion und die dazugehörige
Infrastruktur kontinuierlich ausgebaut.

China ist zwar weitgehend autark in Bezug auf Kohle – es bleibt mit
Abstand der größte Produzent weltweit und wird im Jahr 2025 mehr Kohle
fördern als der Rest der Welt zusammen –, aber es ist auch der größte
Importeur von Öl und Gas weltweit (ein Großteil davon stammt aus dem
Nahen Osten), um seinen Inlandsbedarf zu decken.

Um sich vor den Auswirkungen von Störungen auf den globalen
Energiemärkten zu schützen, hat China seine Lagerbestände und
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Verarbeitungskapazitäten für Öl und Gas kontinuierlich ausgebaut –
die Logik dessen wurde durch die jüngsten Ereignisse am Persischen
Golf deutlich demonstriert.

Chinas Rohöllagerkapazität beläuft sich derzeit auf schätzungsweise 1,4
Milliarden Barrel, wovon der Großteil bis 2026 gefüllt war. Die
Raffineriekapazität für die Weiterverarbeitung erreichte 2025 18,5
Millionen Barrel pro Tag und entsprach damit der der USA, obwohl die
chinesische Wirtschaft etwa ein Drittel kleiner ist. Zudem hat China in
den letzten zehn Jahren eines der weltweit größten Netze von LNG-
(Kompressions-Gas-Bildung) Terminals weitgehend neu aufgebaut.

Dank dieser umfangreichen Infrastruktur für fossile Brennstoffe konnte
China den aktuellen Konflikt mit dem Iran abfedern, indem es seine Öl-
und Gasimporte aus der Region drosselte und gleichzeitig seine
bestehenden Lagerbestände abbaute. Seit Kriegsbeginn mit Teheran im
Februar schätzt der Rohstoffanalyst Kpler, dass die chinesische
Importnachfrage nach Rohöl und LNG um 45 bzw. 58 Prozent gesunken ist,
was die globalen Energiepreise entlastete.

Chinas reiche Kohlevorkommen verschaffen dem Land zusätzliche
Flexibilität bei der Öl- und Gasversorgung. Trotz des jüngsten
Ausbaus erneuerbarer Energien bildet Kohle weiterhin das Rückgrat
der Stromerzeugung im chinesischen Stromnetz. Dadurch steht mehr
Erdgas für Industrie und Verbraucher (hauptsächlich zum Heizen und
Kochen) zur Verfügung. Darüber hinaus entwickelt sich China rasant
zu einem führenden Industriestandort für die Umwandlung von Kohle
(mittels des Jahrhunderte alten Fischer-Tropsch-Verfahrens) in
Erdgasflüssigkeiten, petrochemische Rohstoffe und synthetische
Kraftstoffe.

Trotz des ganzen Hypes um chinesische Elektrofahrzeuge basiert der
chinesische Transportsektor (einschließlich des überdimensionierten
Militärs) weiterhin auf Öl und raffinierten Produkten. Die zunehmende
Anzahl von Elektrofahrzeugen auf Chinas Straßen hat – abgesehen von der
eklatanten Ironie, dass diese sogenannten grünen Fahrzeuge hauptsächlich
mit Strom aus Kohlekraftwerken betrieben werden – keinen erkennbaren
Einfluss auf die nationale Benzinnachfrage.

In China findet keine Energiewende statt.

Ganz im Gegenteil. China ist nach wie vor der weltweit größte
Verbraucher von Kohle, Rohöl und Erdgas und hat faktisch eine Festung
aus fossilen Brennstoffen errichtet – eine moderne Version der
Chinesischen Mauer –, um seine Wirtschaft zu schützen und sein Wachstum,
seine Entwicklung und seine Wettbewerbsposition vor geopolitischen
Risiken und Rohstoffpreisschwankungen abzuschirmen. Die Vorteile dieser
umfassenden, auf Kohlenwasserstoffe fokussierten Strategie Chinas – mit
ihrer eingebauten Resilienz und der Fähigkeit, flexibel zwischen
internen und externen Energiequellen zu wechseln – kommen auch der



Weltwirtschaft zugute, da sie als Preispuffer für das weltweite Angebot
und die Nachfrage dient.

Anstatt sich auf Chinas glänzende Aktivitäten im Bereich der sauberen
Energie zu konzentrieren – die zwar beeindruckend im Umfang sind, aber
im Wesentlichen eher additiv als transformativ wirken – sollte sich die
entwickelte Welt, insbesondere Europa, ein Beispiel an Chinas Strategie
der Energiesicherheit nehmen und ihre Lieferketten für fossile
Brennstoffe stärken, anstatt den Iran-Krieg als weitere Ausrede zu
benutzen, um schlecht durchdachte Dekarbonisierungspolitiken zu
verschärfen.
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